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Zusammenfassung 

Die Gebrüder Philipp und Lukas Meier bewirtschaften zusammen einen landwirtschaftlichen Betrieb am Bösch-

weg 9 in Niedergösgen in Form von einer Gebrüdergemeinschaft. Die Gebrüder beabsichtigen im Rahmen einer 

Betriebsgemeinschaft mit dem Betrieb von Mirjam Meier-Sturny, der Ehefrau von Philipp Meier, einen neuen 

Zuchtschweinestall für 112 Zuchtschweine zu realisieren. Sobald der neue Stall gebaut und bezogen ist, wird der 

bestehende und sanierungsbedürftige Schweinestall abgebrochen. 

Der Standort liegt in der Landwirtschaftszone. Die Geruchsabstände sind gewährt. Auch die weiteren raumpla-

nerischen Kriterien werden erfüllt. Der Stall ist zonenkonform. 

Das Bauvorhaben verlangt während der Bauphase und nach der Inbetriebnahme keine besonderen Massnahmen 

oder Spezialbewilligungen. Sämtliche Massnahmen unterliegen den durch den Umweltschutz geforderten Richt-

linien. 
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1 Einleitung 

Die Gebrüder Philipp und Lukas Meier bewirtschaften zusammen einen landwirtschaftlichen Betrieb am Bösch-
weg 9 in Niedergösgen in Form von einer Gebrüdergemeinschaft. Die Gebrüder beabsichtigen im Rahmen einer 
Betriebsgemeinschaft mit dem Betrieb der Frau von Philipp Meier, Mirjam Meier-Sturny, den Betriebszweig der 
Schweinezucht auszubauen. Deshalb besteht die Absicht, parallel zur Gründung der Betriebsgemeinschaft, einen 
neuen Zuchtschweinestall am Standort Böschweg 9 in Niedergösgen zu bauen. Der alte Zuchtschweinestall ist 
teilweise über fünfzigjährig und ist stark sanierungsbedürftig. Um weder Kompromisse beim Tierwohl noch bei 
der Arbeitswirtschaft machen zu müssen, ist ein Neubau geplant. Der Standort soll auf den Betrieb angepasst 
sein, und auch die Emissionsauflagen sollen erfüllt sein. Geplant wird ein Schlauchfensterstall, welcher das best-
mögliche Stallklima mit sich bringt, und bei dem die Lüftung thermisch erflogt. Der Stall wird mit abgestimmten 
und grosszügigen Stalleinrichtungen für die Label-, BTS- und Rausproduktion ausgestattet. Im Rahmen des Pro-
jektes entsteht des Weiteren eine grosszügige Güllegrube, damit alte sanierungsbedürftige Gruben stillgelegt 
werden können. 
Im Zusammenhang mit diesem Neubau wird die Mutterschweinehaltung von aktuell 77 auf 112 Stück aufgestockt 
werden. Nach der Realisierung und Inbetriebnahme des neuen Zuchtschweinestalles, wird der alte Zuchtstall 
rückgebaut werden. 
Gemäss Ziffer 80.4 Anhang der Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPV) sind landwirtschaft-
liche Anlagen, welche eine Gesamtkapazität von 125 GVE übersteigen, der Umweltverträglichkeitsprüfung un-
terstellt. Die UVP-Pflicht gilt sowohl für Neuanlagen als auch für die wesentliche Änderung bestehender Anlagen. 
Mit 147 GVE-Schweinen, 32 GVE-Geflügel und 9 GVE-Pferde wird dieses Kriterium erfüllt.  
Die SOBV Dienstleistungen AG wurde beauftragt, einen Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) für das Projekt «Bau 

eines Zuchtschweinestalls» auszuarbeiten. Dieses Gutachten wird zusammen mit Plänen und weiteren Unterla-

gen an die zuständigen Behörden und kantonalen Ämter für die Änderung der Nutzungsplanung sowie für das 

Baubewilligungsverfahren gesendet. Der vorliegende Umweltverträglichkeitsbericht wird gemäss dem Modul 5 

der Richtlinien des Bundes für die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Handbuch, BFU 2009) aufgebaut und neu 

erstellt. Er ist erweitert mit Aspekten des raumplanerischen Betriebskonzepts. 
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2 Verfahren 

2.1 Massgebliches Verfahren 

Im Rahmen des Baugesuchverfahrens befinden das Amt für Landwirtschaft (ALW) und das Amt für Raumplanung 
(ARP) über die Zonenkonformität. Die Aspekte des Umweltschutzes sowie der Lärm- und Geruchsemissionen 
fallen in den Zuständigkeitsbereich des Amts für Umwelt (AfU). 
Es werden keine Bundessubventionen beansprucht. 

2.2 Erforderliche Spezialbewilligung 

Das beabsichtigte Bauprojekt betrifft keine nach Art. 21 Umweltverträglichkeitsprüfungsverordnung (UVPV) ge-
forderten Spezialbewilligungen.  

Die Verwirklichung des Projektes setzt somit keine der folgenden Bewilligungen voraus: 

a. Rodungsbewilligung nach Waldgesetz vom 4. Oktober 1991; 

b. Bewilligung zur Beseitigung von Ufervegetation nach Natur- und Heimatschutzgesetz vom 1. Juli 1966; 

c. Bewilligung für technische Eingriffe in Gewässer nach dem Bundesgesetz vom 21. Juni 1991 über die 
Fischerei; 

d. Bewilligungen nach Gewässerschutzgesetz vom 24. Januar 1991; 

e. Deponiebewilligung nach Umweltschutzgesetz (USG). 

3 Standort und Umgebung 

Der neue Zuchtschweinestall soll auf GB Niedergösgen Nr. 1872, östlich vom Legehennenstall und Mastschwei-

nestall realisiert werden. Am 23. November 2021 wurde mit Vertretern des Heimatschutzes, des Amt für Land-

wirtschaft, der Einwohnergemeinde Niedergösgen und der SOBV Dienstleistungen AG, eine Begehung vor Ort 

durchgeführt, und das Projekt wurde vorgestellt. Schwerwiegende Einwände gegen das Projekt wurden keine 

genannt. 

3.1 Zonen 

Der geplante Standort liegt in der Landwirtschaftszone. Ein Situationsplan mit den relevanten Zonen ist im An-

hang I zu finden. 

3.1.1 Juraschutzzone  

Der Standort liegt ausserhalb der Juraschutzzone (siehe Anhang II). 

3.1.2 Kommunale Landschaftsschutzzone 

Der Standort des Zuchtschweinestalls liegt aktuell zum Teil in einer kommunale Landschaftsschutzzone (Anhang 

XIV). Ein Gesuch für die Umzonung der kommunalen Landschaftsschutzzone ist am Laufen. Beiliegend zu diesem 

Gutachten sind weitere Unterlagen zu finden. 

3.1.3 Weitere relevante Zonen  

In nordöstlicher Richtung befindet sich in einer Entfernung von 460 m einen Golfplatz. Dieser befindet sich in der 

Zone für Freizeit und Erholung. Das nächstgelegene Siedlungsgebiet liegt rund 750 m entfernt (Anhang I). 
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4 Vorhaben 

4.1 Beschreibung des Vorhabens  

Auf dem Betrieb der Gebrüder Meier in Niedergösgen1 soll ein neuer Zuchtschweinestall für 112 Zuchtschweine 

entstehen, um den Betrieb den erhöhten Marktanforderungen anzupassen und um den alten Stall zu ersetzen. 

Das ergibt 39.85 GVE-Zuchtschweine. Das geplante Bauvorhaben umfasst die Stallanlage, eine integrierter Silo-

anlage und eine neue Güllegrube. 

Der bestehende Schweinestall soll nach dem Bezug des neuen Stalls abgerissen werden. 

Neu wird eine Betriebsgemeinschaft zwischen den Gebrüder Meier und Mirjam Meier-Sturny mit dem Betriebs-

standort in Lostorf entstehen. Die aktuellen Flächen im Ackerbau bleiben gleich. 

4.2 Übereinstimmung mit der Raumplanung 

In der Landwirtschaftszone sind Bauten und Anlagen zonenkonform, die zur landwirtschaftlichen Bewirtschaf-

tung oder für den bodenabhängig produzierenden Gartenbau eines Landwirtschafts- oder Gartenbaubetriebs 

notwendig sind. Die vorliegenden Bauvorhaben für den Neubau eines Zuchtschweinestalls ist somit zonenkon-

form2. 

4.3 Verkehrsgrundlage 

Der Betrieb Meier ist über die bestehende Gemeindestrasse gut erschlossen. Der Bau von zusätzlichen Strassen 

ist nicht notwendig. Auch zieht das Projekt keinen zusätzlichen Ausbau der bestehenden Strassen nach sich. 

4.4 Rationelle Energienutzung 

Der Betrieb des Zuchtschweinestalls benötigt in den folgenden Bereichen elektrische Energie:  

- Beleuchtung 

- Fütterung 

- Ferkelnester 

Bei dem neuen Zuchtschweinestall handelt es sich um einen Schlauchfensterstall. Durch die automatisch gesteu-

erten Schlauchfenster an beiden langen Stallseiten ist im Stall für genügend Frischluft gesorgt, was zu einem 

optimalen Stallklima für Mensch und Tier beiträgt. Durch dieses System können die Ventilatoren für das Lüften 

des Stalles weggelassen werden. Diese Energie kann gespart werden. Die in der Fütterung eingesetzten Elektro-

motoren entsprechen dem neusten Stand der Technik und gewährleisten einen energiesparenden Betrieb. 

  

 
1 Postadresse: Böschweg 9, 5013 Niedergösgen. Parzelle: GB Niedergösgen Nr. 1872 
2 Raumplanungsgesetz RPG Art. 16a Abs. 1 sowie Raumplanungsverordnung RPV Art. 34 Abs. 1 und 4 
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4.5 Bodennutzung  

Der Betrieb erfüllt den ökologischen Leistungsnachweis nach den Bestimmungen der eidgenössischen Direktzah-

lungsverordnung. Die Darstellung der Bodennutzung vor der Investition ist in Tabelle 13
 zu finden. 

Tabelle 1: Bodennutzung (Gelan 2022) 

 

  

 
3 Siehe Anhang III GELAN Daten Meier Phillip und Lukas ab Seite 21 und Anhang IV GELAN Daten Mirjam Meier-Sturny ab 
Seite 28 
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4.6 Tierhaltung  

Wie in der folgenden Tabelle 2 ersichtlich ist, werden aktuell in der BG Meier-Meier total rund 190.90 GVE4 ge-

halten. 

Tabelle 2: Tierhaltung vor der Investition 

 

Durch den Neubau eines Schweinezuchtstall können nach der Investition 112 Zuchtschweine gehalten werden 

(siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Tierhaltung nach der Investition 

 

 
4 Siehe Anhang III GELAN Daten Meier Phillip und Lukas ab Seite 21 und Anhang IV GELAN Daten Meier Charlotte (2021) ab 
Seite 32 
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4.7 Höchstbestandesverordnung 

In der Verordnung über Höchstbestände in der Fleisch- und Eierproduktion (HBV) Art. 2 ist geregelt, welche ma-
ximalen Nutztierbestände auf einem Landwirtschaftsbetrieb gehalten werden dürfen. Das Vorhaben ist mit allen 
bestehenden und geplanten Tierhaltungsanlagen, mit Ausnahme der Pferdehaltung, von der HBV betroffen. Für 
das vorliegende Projekt gilt die folgende maximale Bestandesgrösse: 
 
Bei Tieren der Schweinegattung: 

• Zuchtsauen über 6 Monate alt, säugend und nicht säugend:    250 Stück  
• Remonten über 35 kg und bis 6 Monate alt, beiderlei Geschlechts  1’500 Stück 
• Abgesetzte Ferkel bis 35 kg, beiderlei Geschlechts    1'500 Stück 
• Mastschweine über 35 kg, beiderlei Geschlechts     1'500 Stück 

 
Bei Nutzgeflügel: 

• Mastpoulets bis 28.Masttag       27'000 Stück 
• Mastpoulets vom 29-35. Masttag      24'000 Stück 

 
Nach der Realisierung des neuen Zuchtschweinestalls mit 112 Zuchtschweineplätzen wird die Betriebszweigge-
meinschaft einen Bestand von 44.8 % des zulässigen Gesamtbestandes bei den Zuchtschweinen erreichen. 
Durch die Summierung der Bestände von 35.1% bei den Mastschweinen und 33.3 % bei den Mastpoulets wird 
insgesamt ein Anteil von 113% erreicht. Nach dem Art. 4 der HBV gelten die Höchststände für Betriebszweigge-
meinschaften und somit für Tierhaltergemeinschaften für jeden einzelnen Betrieb. Dadurch wird jeder Betrieb 
nach der Umsetzung des Zuchtstalls einen Bestand von 57% des zulässigen Gesamtbestandes erreichen. Die 
detaillierten Berechnungen sind im Anhang V zu finden. 

4.8 Beurteilung Bodenunabhängigkeit 

Als innere Aufstockung gilt die Errichtung von Bauten und Anlagen für die bodenunabhängige Tierhaltung, wenn: 
a.) der Deckungsbeitrag der bodenunabhängigen Produktion kleiner ist als jener der bodenabhängigen Produk-
tion; oder b.) das Trockensubstanzpotenzial des Pflanzenbaus einem Anteil von mindestens 70 Prozent des Tro-
ckensubstanzbedarfs des Tierbestandes entspricht (Art. 36 Abs. 1 RPV). Führt das Deckungsbeitragskriterium zu 
einem höheren Aufstockungspotenzial als das Trockensubstanzkriterium, so müssen in jedem Fall 50 Prozent des 
Trockensubstanzbedarfs des Tierbestandes gedeckt sein (Art. 36 Abs. 3 RPV).  
 
Die BG hat ein Potential, welches 94% des nach der Investition anfallenden Trockensubstanzbedarfs deckt, 

wodurch die innere Aufstockung gegeben ist (siehe Anhang VI). 

5 Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt 

Im Rahmen des UVB müssen die Projektauswirkungen vor und während der Bauphase (inklusive geplante Mass-

nahmen) detailliert dargestellt werden. Die nachfolgenden Kapitel stellen dies für die relevanten Umweltberei-

che dar. 

5.1 Lärm  

5.1.1 Allgemeine Bestimmungen  

Der Standort für den neuen Schweinezuchtstall befindet sich in der Landwirtschaftszone. Gemäss Art. 43 der 

Lärmschutzverordnung (LSV) gehört er zur Empfindlichkeitsstufe III. In der Empfindlichkeitsstufe III sind mässig 

störende Betriebe zugelassen. 

In erster Linie gelten die Bestimmungen des Umweltschutzgesetzes (USG) sowie der LSV. Insbesondere gelten 

die Definitionen nach Art. 1 und Art. 11 USG, und die Emissionsbegrenzungen bei neuen oder geänderten orts-

festen Anlagen (Art. 7 bis 9 LSV). 
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Die erforderlichen Massnahmen zur Emissionsbegrenzung richten sich nach den Belastungsgrenzwerten, die 

nach Empfindlichkeitsstufe festgelegt sind (Art. 43 LSV, vgl. Tabelle 3). Diese Bestimmungen richten sich nach 

dem Lärmschutzbedürfnis in der Umgebung von Lärmquellen. Die Ermittlungen der Lärmemissionen müssen 

grundsätzlich nach den Bestimmungen der LSV erfolgen. 

Tabelle 4: Belastungsgrenzwerte (Quelle: LSV Anhang 6 Abs. 2) 

 

5.1.2 Tiere 

Es gibt keine zusätzliche Anlieferung von Tieren. Die Mehrheit der im Zuchtbetrieb produzierten Ferkel werden 
direkt im Mastbetrieb ausgemästet. Die Tiere können direkt von den Zuchtstallungen in den Maststall getrieben 
werden. 

Ein kleiner Teil der Ferkel wird auf andere Mastbetriebe transportiert werden. 

Bedingt durch den grösseren Zuchtschweinebestand ist mit bescheidenem zusätzlichem Lärm zu rechnen. Es ist 
davon auszugehen, dass beim Abtransport der Ferkel zusätzlicher Lärm entsteht. Dieser ist in der Praxis sehr 
unterschiedlich und kann wissenschaftlich nicht quantifiziert werden. 

5.1.3 Während der Bauphase  

Die Ermittlung der Massnahmenstufe und die Darstellung der Massnahmen werden gemäss Baulärm-Richtlinien 
des BAFU vorgenommen.  
Für das geplante Vorhaben sind keine speziellen Massnahmen gemäss Katalog notwendig, folglich ist die Anwen-

dung von üblichen Vorsorgemassnahmen vorgesehen. 

5.1.4 Lüftung 

Bei dem neuen Zuchtschweinestall handelt es sich um einen Schlauchfensterstall. Auf beiden langen Stallseiten 
werden Schlauchfenster angebracht, welche mit automatisch gesteuerten kleinen Ventilatoren aufgeblasen wer-
den können. Durch das Pultdach wird eine natürliche Thermik erzeugt und die warme, stickige Luft wird automa-
tisch durch Frischluft ersetzt. Bei diesem System werden immer zwei Ventilatoren pro Schlauchfenster in einem 
Abstand von 6-9 Meter für das Aufblasen der Fenster benötigt. Insgesamt handelt es sich ca. um 20 Ventilatoren, 
von denen am Tag durchschnittlich 5 und in der Nacht 3,5 am Laufen sind. Die durchschnittliche Distanz zum 
nächsten lärmempfindlichen Objekt beträgt 140 m. Gemäss Datenblatt weist ein Ventilator die folgenden Schall-
werte auf: Modell G2E120, Schalldruckpegel 62 dBA. Da die Ventilatoren hinter einem Blech montiert sind, kann 
es sein, dass der Schalldruckpegel durch das Blech noch 3-4 dBA reduziert wird. Inwiefern die Lärmbelastung 
durch die Lüftung ausfallen wird und was für Lösungen es gibt, wird zur Zeit mit dem Amt für Umwelt abgeklärt. 
 
Die Lüftung im bestehenden Schweinemaststall (Gebäude Nr. 13) erfolgt über einen Abluftkamin mit einem Ven-
tilator. 
Der Kamin ist im Abstand von 127 m zum nächsten lärmempfindlichen Objekt positioniert. 
Gemäss Datenblatt weist der Ventilator die folgenden Schallwerte auf: Modell SGS 92 
B4L, Schalldruckpegel 61.88 dBA. 

Der bestehende Pouletmaststall (Gebäude Nr. 15) hat 6 gleichmässig über das Dach verteilte Abluftkamine mit 
je einem Ventilator. In der Praxis laufen nie mehr als 3 Ventilatoren. Im Jahresdurchschnitt kann mit 1.5 
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laufenden Ventilatoren am Tag und mit 0.5 laufenden Ventilatoren in der Nacht gerechnet werden. Die durch-
schnittliche Distanz zum nächsten lärmempfindlichen Objekt beträgt 162 m. Gemäss Datenblatt weist der Venti-
lator die folgenden Schallwerte auf: Modell ECT 632-6, Schalldruckpegel 70 dBA. 
 
Beim nächstgelegenen lärmempfindlichen Objekt handelt es sich um das Bauernhaus am Böschweg 5. Dieses 
liegt in der Landwirtschaftszone und ist somit der Empfindlichkeitsstufe ES lll zuzuordnen. Die Planwerte werden 
nach der aktuellen Berechnung eingehalten, die detaillierten Berechnungen sind im Anhang VII zu finden. Die 
Anordnung der Anlagen ist in einem Situationsplan (Anhang VIII) dargestellt. 
Die Berechnungen werden zurzeit mit der zuständigen Stelle für Lärm vom Amt für Umwelt besprochen und 
überarbeitet. Die definitive Berechnung zu den Lärmemissionen werden im Rahmen des Baubewilligungsverfah-
rens ergänzt. 
 

 

Abbildung 1: Schalldruckpegel 

5.2 Luft  

5.2.1 Geruchsbelastung 

Ziffer 512 im Anhang 2 zur Luftreinhalteverordnung (LRV) regelt für die bäuerliche Tierhaltung die Mindestab-
stände zu bewohnten Zonen. Bei der Errichtung von Anlagen müssen die nach den anerkannten Regeln der Tier-
haltung erforderlichen Mindestabstände zu bewohnten Zonen eingehalten werden. Als solche gelten insbeson-
dere die Empfehlungen der eidgenössischen Forschungsanstalt für Betriebswirtschaft und Landtechnik. Als ge-
setzliche Grundlage dient der Ende 1995 herausgegebene ART-Bericht Nr. 476 (Mindestabstände von Tierhal-
tungsanlagen). Für diesen UBV wurde, nach Absprache mit dem Amt für Umwelt, der ART-Bericht Stand 2005 als 
Berechnungsgrundlage gewählt. 
Der Berechnung wurde in allen Bereichen die Anzahl erstellte Tierplätze zugrunde gelegt. Diese maximale Bele-
gung kann aus Gründen der Umtriebsplanung nicht immer erreicht werden. Es können deshalb Differenzen zwi-
schen den verwendeten übrigen Berechnungen entstehen.  
Die Berechnung der Geruchsbelastung wird wie folgt vorgenommen:  

• Bestimmen der Geruchsbelastung (GB) nach Tierart  

• Berechnen des Normalabstandes (N) aus Geruchsbelastung  
• Berechnen des Mindestabstandes (MA) durch Korrektur des Normalabstandes 
• Einflussfaktoren des Haltungssystems, der Lüftung und des Standortes 

Durch die Geruchsbelastung der Stallungen ist keine Wohnzone betroffen. Nach den Berechnungen kann der 
Mindestabstand von allen Stallungen am Standort GB Niedergösgen Nr. 1872 sowie Nr. 1882 eingehalten wer-
den (siehe Anhang X). 
 
Tabelle 5: Gewichteter Mindestabstand Anhang IX 
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Die vier Pferde befinden sich auf dem zweiten Betriebsstandort der Gebrüder Meier, welcher sich am Böschweg 

1 in Stüsslingen befindet. Der Pferdestall wurde aufgrund der Distanz (Luftline 350 m) zum Betrieb Böschweg 9 

nicht in die Berechnungen einbezogen. 

5.2.2 Während der Bauphase 

Die Ermittlung der Massnahmenstufe und die Darstellung der Massnahmen werden gemäss „Baurichtlinien 

Luft“, nach Ziffer 88, Anhang 2 (LRV), des BAFU vorgenommen. 

5.2.3 Belastung der Abluft mit Ammoniak (NH3) 
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5.3 Verkehr und Transport 

Dieses Kapitel vergleicht die jährlichen Transporte vor und nach dem Bauvorhaben. Die benötigen Fahrten vor 

der Umstellung wurden aufgrund der vorliegenden Daten der bestehenden Tierhaltung berechnet. Sie dienen 

als Referenzwerte. Durch den Neubau des Schweinezuchtstalls ergeben sich insgesamt 44 Fahrten mehr als vor 

dem Umbau (siehe Abbildung 1). 

Tabelle 6: Übersicht Zu-/ Abnahme Fahrten 

 

5.3.1 Hofdünger 

500 m3 Gülle werden ab Güllenlager abgepumpt und verschlaucht. Für diese Gülle fallen keine zusätzlichen Fahr-

ten an. Für den restlichen Anteil der Gülle werden nach dem Bau 217 Fahrten, darunter 6 Fahrten mit dem Mist-

zetter à 8 Tonnen und mit dem Güllefass à 15 m3, nötig sein. 

Tabelle 7:Entwicklung der transportierten Hofdünger 

 

5.3.2 Futter 

Die Lieferungen des Futters erfolgen in ca. 42 Lieferungen pro Jahr. Das sind 4 Lieferungen mehr als vor dem 

Umbau. Diese Transporte werden zu normalen Arbeitszeiten während des Tages getätigt. 

Tabelle 8: Entwicklung der transportierten Futtermittel 
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5.3.3 Tiere 

Für den Abtransport der Jager sowie der Schlachtreifen Mastschweine und Mastpoulet werden jährlich ca. 69 

Fahrten à 40 Jager, à 70 Mastschweine bzw. 8'000 Mastpoulets erwartet.  

Tabelle 9: Entwicklung der Anzahl Fahrten mit Tieren 

 

5.3.4 Grundwasser/ Quellwasser  

Der Standort liegt ausserhalb von Gewässerschutzzonen (Sl, Sll, Slll). Die Betriebsgebäude und projektierten, bau-

lichen Massnahmen liegen im Bereich Au Schutzbereich Grundwasser (Anhang XI). Die geplanten landwirtschaft-

lichen Bauten und Anlagen entsprechen den Richtlinien Gewässerschutz in der Landwirtschaft. 

5.3.5 Während der Bauphase  

Die potenzielle Gefährdung des Grundwassers während den Bauarbeiten ist darzustellen, und die notwendigen 

Massnahmen zur Einhaltung der Richtlinien sind festzulegen. Während der Bauphase werden die Richtlinien und 

Empfehlungen gemäss SIA 431 (Entwässerung von Baustellen) befolgt. 

5.4 Nährstoffe und Hofdüngerlager 

Gemäss Nährstoffanfallsberechnung (Agridea Nachweis Plus) der Zentralstelle für Düngeberatung Wallierhof ist 
ein Bestand von 143.05 Düngergrossvieheinheiten nach Nährstoffanfall (DGVE) ausgewiesen (siehe Anhang XII). 
Die Nährstoffbilanz zeigt, dass der in den anfallenden Hofdüngern enthaltene Stickstoff 63.5 % des Bedarfes der 
angebauten Kulturen abdeckt. Der anfallende Phosphor (P2O5) deckt den Bedarf der angebauten Kulturen zu  
97.6 %. Dies unter der Bedingung, dass die Hofdüngermenge von 24 DGVE an Nachbarbetriebe abgegeben wer-
den. Die Vorschriften des Gewässerschutzes und die Anforderungen an den ökologischen Leistungsnachweis 
(ÖLN) sind somit erfüllt. 
Nach Stoffverordnung StoV Art. 21, 232, 31 und 33 sind die Verwerter der Hofdünger verpflichtet, Ausbringungs-
zeitpunkt und Menge der Witterung, der Bodenbeschaffenheit und den übrigen Einflüssen anzupassen.  
Die BG Meier verfügt zudem über genügend Lagerkapazität für Hofdünger und Abwasser. Der Vorrat bei der 

Güllegrubenkapazität beträgt 3853 m³ und beim Mistlager 96 m³. Die Berechnung des Lagervolumens für Hof-

dünger ist im Anhang XIII zu finden. 

Die Schwemmkanäle im alten Zuchtschweinestall werden stillgelegt. 

5.5 Boden  

Ab einer beanspruchten Fläche von 50 Aren verlangt das Amt für Umwelt ein Bodenschutzkonzept (Leitfaden 

Vorgehen bei Baugesuchen mit Verdacht und verunreinigten Bodenaushub und/oder schadstoffbelasteter Bau-

substanz, AfU, Anhang A13). Für das vorliegende Bauprojekt wird weniger als 50 Aren Fläche beansprucht und 

es wird somit kein Bodenschutzkonzept notwendig sein. 

Im Rahmen des Baugesuchsverfahrens werden Angaben über die Art, Qualität und Menge des anfallenden 

Oberbodens und Unterboden sowie des mineralischen Aushubmaterials und über die vorgesehene Weiterver-

wendung gemacht. 
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5.6 Fruchtfolgeflächen (FFF) 

Grundsätzlich sind alle Fruchtfolgeflächen (FFF) zu erhalten bzw. zu schonen. Sie dürfen nur beansprucht werden, 

wenn mit der Interessenabwägung und der Prüfung von Alternativen der Standortnachweis für das Vorhaben 

erbracht ist und nachgewiesen wird, dass die Flächen optimal genutzt werden. Im Rahmen der Interessenabwä-

gung wurde das Formular «Gesuch Beanspruchung Fruchtfolgefläche» bearbeitet (vgl. Anhang XV). 

Insgesamt beansprucht der Neubau permanent eine Fläche von 3'000 m2 FFF. Auf der Abbildung 2 sind die FFF 

rund um den Betrieb der Gebrüder Meier ersichtlich. Es wird deutlich, dass es keinen möglichen alternativ Stand-

ort direkt angrenzend an die heutigen Gebäude ausserhalb der FFF gibt. 

Durch einen Standort weiter vom Betrieb entfernt entstehen folgende Nachteile:  

- Keine optimale Betreuung der Sauen beim abferkeln möglich  

- Viele Fahrten zum neuen Stall und zurück nötig (für Betreuung, Tiertransport etc.) 

- Arbeitsabläufe zwischen den Stallungen können nicht optimal vereint werden. 

 

Abbildung 2: Fruchtfolgefläche Böschweg 9 

5.7 Abfälle 

Die Tierabgänge werden einer offiziellen Tierkadaversammelstelle zugeführt. Diese befindet sich in Oftringen 

und ist während der ganzen Woche während 24 Stunden geöffnet. Anfallender Haushaltkehricht wird über die 

offizielle Kehrichtabfuhr entsorgt. 

5.7.1 Während der Bauphase 

Während der Bauphase anfallende Abfälle werden nach der Verordnung über Wasser, Boden und Abfall (VWBA, 

712.16) und dem Baustellen-Entsorgungskonzept des Amts für Umwelt ordnungsgemäss entsorgt. 

5.8 Anlagen wassergefährdender Stoffe 

Im Rahmen der Aufstockung werden Güllegruben mit einem Volumen von 2320 m³ errichtet. Diese wird entspre-
chend den gesetzlichen Vorgaben erstellt und geprüft. 
Neue Risiken bezüglich Öl, Gas und Chemikalien bestehen nicht. 
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6 Massnahmenübersicht 

Das geplante Vorhaben hält sämtliche durch den Umweltschutz geforderten Regelungen und Bestimmungen ein. 

Während der Bauphase sowie nach der Inbetriebnahme entstehen keine Emissionen, die besondere Massnah-

men zur Einhaltung erfordern würden. 

 

7 Unterschriften 

Mit seiner Unterschrift bestätigt der Bauherr die Richtigkeit der in diesem Gutachten erwähnten Angaben und 

visiert hiermit die Berechnungen des Anhangs im Globo. Der Gutachter bestätigt, sämtliche Nachweise, basie-

rend auf Gesetzes- und Plangrundlagen sowie Angaben des Bauherrn, nach bestem Wissen und Gewissen erstellt 

zu haben. 

 

Solothurn, 19. Februar 2024 

 

Die Gutachter: Die Bauherren: 

 

……………………………………………………….. ……………………………………………………….. 
Andreas Schwab Phillip Meier 

Berater SOBV DL AG Landwirt 

 

……………………………………………………….. ……………………………………………………….. 
Marian Scheidegger Lukas Meier 

Beraterin SOBV DL AG Landwirt 

 

 ……………………………………………………….. 
 Mirjam Meier-Sturny 

 Landwirtin 
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Anhang I.  Grundnutzung Böschweg 9 

 

 



ZUSAMMENFASSUNG | UMWELTVERTRÄGLICHKEITSBERICHT UND BETRIEBSKONZEPT 

SOBV Dienstleistungen AG  E: 28.09.22 | A: 20.02.24 
Dossier-Nr. 120 21  Seite 21 von 54 

Anhang II. Juraschutzzone Böschweg 9 
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Anhang III. GELAN Daten Meier Phillip und Lukas  
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Anhang IV. GELAN Daten Mirjam Meier-Sturny 
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Anhang V. Berechnung des Höchstbestandes  
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Anhang VI. DB- TS Bilanz BG Meier 
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Anhang VII. Lärmemissionen 
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Anhang VIII. Lärm Situationsplan mit Abstand 
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Anhang IX. Geruchsbelastung 
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Anhang X. Geruchskreise  
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Anhang XI. Karte Gewässerschutz 
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Anhang XII. Suisse-Bilanz  
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Anhang XIII. Berechnung Lagerkapazität für Hofdünger und Abwasser 
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Anhang XIV. Karte kommunale Landschaftsschutzzone 
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Anhang XV. Gesuch Beanspruchung Fruchtfolgefläche (FFF) 
überholt, vgl. Gesuch vom 20. August 2024
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